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Wie kann Effizienz erreicht werden?

• Gleichgelagerte Interessen gemeinsam ausschreiben

• Reduktion der durchzuführenden Ausschreibungen

• Nutzung von Synergien

Möglichkeit:

• Rahmenvereinbarung (nach entsprechender Bedarfsermittlung)

• Besondere Methode der zentralen Beschaffungsstelle
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Rahmenvertrag Rechtsgrundlagen

• Gesetzliche Definition und Ausgestaltung aus § 103 Abs. 5 GWB:

Rahmenvereinbarungen sind Vereinbarungen zwischen einem oder mehreren
öffentlichen Auftraggebern oder Sektorenauftraggebern, und einem oder mehreren
Unternehmen, die dazu dienen, die Bedingungen für die öffentlichen Aufträge, die
während eines bestimmten Zeitraums vergeben werden sollen, festzulegen,
insbesondere in Bezug auf den Preis. Für die Vergabe von Rahmenvereinbarungen
gelten, soweit nichts anderes bestimmt ist, dieselben Vorschriften wie für die Vergabe
entsprechender öffentlicher Aufträge.

• Konkretisierende Regelungen in § 21 VgV, § 19 SektVO und § 4a VOB/A (EU)
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Rahmenvertrag Vorteile

• Definition des vertraglichen Rahmens ohne Festlegung der konkreten Einzelaufträge

• Optionaler Abruf der Einzelaufträge, die schnell und flexibel beauftragt werden können
(Abrufberechtigung, keine Abrufverpflichtung)

• Flexible Gestaltung der Einzelaufträge im vorgegebenen Rahmen, d.h. nur wesentliche
Änderungen des Rahmens sind unzulässig

• Kostenvorteil Vergabe eines Rahmenvertrags anstelle mehrerer Einzelverfahren

• Kein Anspruch des Vertragspartners auf Einzelauftrag (u.U. Schadensersatzansprüche
denkbar)
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Rahmenvertrag, rechtliche Konstruktion

• Grundsatz: Öffentlicher Auftrag als Einzelvertrag

• Vergaberechtliche „Bündelung“ der Rahmenbedingungen für Einzelaufträge im 
Rahmenvertrag

• Rechtliche Verschmelzung des Rahmenvertrags mit dem jeweiligen Einzelauftrag: Die
Inhalte des Rahmenvertrags und des Einzelauftrags bilden den konkreten Vertragsinhalt.

• Beachte: Der Rahmenvertrag ist zu unterscheiden von der losweisen Vergabe, die für
jedes Los eine konkrete Beauftragung der Lose nach sich zieht!
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Rahmenvertrag Vorteile

Win – Win Situation

• Auftraggeber: Rahmenvertragspartner muss während der gesamten Vertragslaufzeit
entsprechende Kapazitäten vorhalten, soweit Leistung auf Abruf geschuldet

Steuerung der Einzelaufträge nach Haushaltslage (Fördermittel)

• Auftragnehmer: Hohe Dispositionsfreiheit bei Rahmenvereinbarungen ohne Leistungs-
pflichten oder nur solchen innerhalb freier Kapazität, bei gleichzeitiger Aussicht auf
Einzelaufträge
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Beschaffung durch «zentrale Beschaffungsstelle»

• Gesetzliche Definition nach § 120 Abs. 4 GWB:

Eine zentrale Beschaffungsstelle ist ein öffentlicher Auftraggeber, der für andere
öffentliche Auftraggeber dauerhaft Liefer- und Dienstleistungen beschafft, öffentliche
Aufträge vergibt oder Rahmenvereinbarungen abschließt (zentrale
Beschaffungstätigkeit).

[…] 
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Vorteile zentrale Beschaffungsstelle

• Größenvorteile für Auftraggeber erzielen

• Transaktionskosten verringern

• Beschaffunsgmanagement verbessern und professionalisieren

• Schränkt öffentlich Auftraggeber nicht „freier“ Beschaffung ein (darf jedoch nicht in 
Konkurrenz treten)

• Flexible Gestaltung: Zentrale Beschaffungsstelle kann selbst beschaffen oder Vermittler 
werden



Für alle in Bewegung.
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